
Seine Heiligkeit der 14. Dalai
Lama war in Bozen auf Einla-
dung der EURAC und der Stif-
tung Südtiroler Sparkasse zu
Gast. Der Friedensnobelpreisträ-
ger berichtete über sein Leben
für die Freiheit, den Frieden und
die menschliche Würde.

Der intensive Kontakt zwischen
dem Dalai Lama und Südtirol
ist darauf zurückzuführen, dass
eine Autonomie nach Südtiroler
Vorbild eine mögliche Kompro-
miss-Lösung in den Verhandlun-
gen mit China darstellen könnte.
1959 floh der Dalai Lama nach
einem Volksaufstand ins Exil
nach Dharamsala, wo er sich seit-
dem aufhält. Seitdem versucht er,
das Los der Menschen in seiner
Heimat Tibet zu verbessern. Für
seine Bemühungen um die ge-
waltfrcic Lösung des Tibet-Kon-
flikts erhielt der Dalai Lama 1989
den Friedensnobelpreis. Informa-
tionen zu seiner Person, seiner
Wiedergeburt, Kindheit und Fa-
milie sind weniger bekannt und
waren Inhalt der Fragen, die ihm
im Rahmen der Veranstaltung ge-
stellt wurden.

Seit den 90er Jahren unterstützen
und beraten die Juristen und Min-
derheiten-Experten der EURAC
die tibetische Exilregierung, be-
sonders in Sachen Autonomie.
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